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Im Verlage der Hanmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)

Elbing. Donn erstag, den 26sten April 1821«

Berlin, vom ly. April.
Des Königs Majestät haben den Ober-AMtmann 

Willens zu DieSdorff zum Amtsrath zu ernennen 
und das Patent Allerböchstselbst zu vollz'ehen gerubet.

S- Majestärder König haben dem HandlungSdie- 
ner Meybring zu Sonderebausen das allgemeine Eh­
renzeichen zweiter Classe zu verleihen geruhet.

Vom Main den IZ April.
Im Hildburgdaustschen >6 das Wandern der 

Handwerksgesellen, welches vielfältig unter­
lassen worden war, aufs neue, und bei Strafe der 
Verweigerung des Meisserchums, anbefohlen wor­
den : weil der bemerkte Mangel an geschickten Profei 
ssonisten im Lande vorzüglich der Versäumung dieles 
Bildunasminels beizumvssen sey. Jeder Gesell soll 
spätestens nach zwei Jahren, von seinerLossprechunq 
an, die Wanderschaft anlrec,n, und sie nicht auf den 
B uch nahe' Orte einschränken, so -l ern in fremde», 
volkreichen Siädten und Gegenden, wo sein Hand 
werk mit besonderer Fertigkeit getrieben wird, sich 
darin zu vervollkommnen suchen. Die Milttaupstich 
tigkeit kann nicht Mit Grund als ein Hindern,k des 
Wanderns voraeschützt w»rd n: da diensspflichtige 
Handwerksgesellen ohne Anstand Erlaubniß zum 
Wandern erhalten.

Wie der verstorbene Kurfürst von Hessen, so woh-

> nel auch der jetzt regierende dem geheimen Darb per« 
sönlich bei. Wegen der Klagen über die unzulängli, 
chen Besoldungen der Z v l,, Beamten haben diese 
Etats ihres bisherigen fixirtcn und dnstxirten Ein« 
kommens einreichen müssen; daraus soll es sich denn 
ergeben, daß zwar die fixen Besoldungen in der Re­
gel sehr knapp, viele Beamten aber durch allerlei 
Nebenstellen, Spötteln und Emolumente weit besser 
versorgt sind, als in andern deutschen Staaten. Für 
Fortsetzung des Baues an der Kancnburg in Caffek 
sollen jährlich nur 50000 Rtlr. bestimmt werden.

Der kleine Rath von Aarau hat verordnet, daß je« 
der Orlsbürger, der sich verehelichen will, der Schul« 
kasse ein Heiratbsgeld von r6 Franken zahle, wenn 
er das 2gste Jahr angetreten hat, und 24 Fr., wen» 
dies noch nicht der Fall ist Auch ven den Bürger« 
einkaufsgeldern fallt die Hälfte dem Schulfonds zu.

W>en, vom ro. April.
Am 7ten ist der Prinz Leopold von Neapel zu Las« 

bach, wo seine Gemahlin, die Erzherzogin Clementine 
sich schon befindet, angekommen. Am Zten wurde da« 
selbst in der Domkirche ein feierliches Tedeum für die 
unter Goites Beistand, durch die zweckmäßige und 
ruhmvolle Verwendung unserer Waffen, in wenig 
Wochen so glücklich beendigte Wiederherstellung der 
Ruhe im Königreiche beider Sicilien, gehalten. Die 
hohen Personen nahmen an diesem Feste Theil.



Werth, erbeutet. Bei der Festung Rustschuck (an 
der Donau) sollen sie aber in einem blutigen Gefecht 
viel Leute verloren haben. Czerni, Georgs Sohn, 
soll sich beim Prinzen Apsilanri befinden, und Ser- 
vien ebenfalls im Aufruhr seyn.

Aus Italien, vom 9. April.
Ein österreichisches Armee-Corps ist zur Nnterstüz- 

zung der treu gebliebenen piemonlesischen Truppen 
am 8cen April über den Leffin gegangen und zu No, 
vara eingerückt. DerFeldmarschall-LieutenantGras 
Bubna iras dort gerade in dem Augenblicke ein, wo 
der Insurgenten-Chef Marquis von Corail diese 
Stadt angreifen wollte. Die Bewohner derselben 
haben die Oestreicher mit Jubel empfangen. Am 9. 
sind die Oestreicher in Verbindung mit den königlich, 
sardinischen Truppen weiter vorgerückt. Bei Ver- 
celli fiel ein Gefecht vor. Die Insurgenten wurden 
nach nicht bedeutender Gegenwehr geworfen. Viele 
der für den König fechtenden sardinifchen Offichre 
haben sich ausgezeichnet. Graf Bubna soll sich ge­
gen Alcffandna gewandt haben, der sard-nische Ge­
neral Latouraber am 9ten Abends in Turin erwartet 
worden seyn. Diese letzte Stadt war von der Na- 
tionalgarde besetzt. Die Giunta hatte sich aufgelöst, 
und die bis dahin von ihr ausgeübte Gewalt der Mu» 
mcipalität übertragen.

Der Graf Bubna hat am 8ten folgende Proclama, 
lion erlassen:

„Piemonteser! Die k. k. Armee hat in Folge der 
von Aleffandria ausgegangenen feindseligen Bewe­
gungen, über den Leffin g.hen müssen. Ihr Vor, 
rücken hat den einzigen Zweck, die Armee Eures Kö. 
nigs gegen jeden Angr ff zu schützen und Gewalt mit 
Gewalt zu vertreiben. Die Stellung derselben muß 
alle» denen Vertrauen einflößen, bei welchen die 
Lreue gegen den rechtmäßigen Souverain über die 
schwankenden Rücksichten des Augenblickes siegt. — 
Piemonteser, erkennt. Eure wahren Freunde und 
Bundesgenossen in der Unterstützung, welche der Ar, 
mee Eures Königs gewährt wird. Ich bin derselbe, 
welcher sich mehr als einmal in den Tagen des Ruh» 
mcs an Eurer Seite befand. Unsere gegenseitige 
Achtung verbürgt uns die Erneuerung dieser Lage.

Am Leffin, den 8ten April 1821."
Der kommandirende General in der 

Lombardei.
Graf Bubna.

DerMarcheseFuscaldo ist hier neuerdings als neapo­
litanischer Minister beim h. Stuhle ausgetreten; Hr. 
Cattanco, dem diese Funktionen in der letzten Zeit anvec- 
tram waren, blieb als Angestellter bei derGesandtschaft.

GrafNugent, gewesener königl. sizilianischer Ge< 
neral-Capirain, hat von dem Könige die nachgesuchte 
Entlassung, und darauf wieder den Rang als Gene» 
ral-Feldmarschall-Lieutenant in unserer Armee erhall 
ien. (Er organisirte nämlich die neapolitanische Ar­
mee, war eden deshalb den Revolutionairen beson­
ders verhaßt geworden und entzog sich ihrer Wuth 
nur durch die Flucht.) -

Bei unserer Armee ist ein großes Avancement vor- 
gefallen, unter andern sind vier General-Feldmar- 
schall-L-eut-nants und - General,Majors ernannt.
'In Constankinopcl ist eine Minister - Veränderung 

vvrgefallen, und der bisherigeReis-Effendi (Minister 
der auswärtigen Angelegenheiten) zum Kmja (Stell­
vertreter des Großveziers) erklärt, zu seinem Nach­
folger aber der bisherige Nischaodschi (Secrelair für 
den Nsmenszug des Großherrn) welcher als erster 
Bevollmächtigter seit einigen Monaten die Verhand­
lungen mit dem russischen Gesandten leitete. Der 
Pforten - Dvllmetschcr Ianko Callimachi ist nach 
Kaissarij verwiesen, und ein Morusi zu dessen Nach, 
folger bestimmt. Alle Paschen der an die Wallachel 
grenzenden Provinzen haben Ordre, ihre Truppen 
gegen den Aufrührer Theodor Wladimiskoe, der gro­
ßen Anhang findet, aufzubieren. ,

Am ytcn März branme die russische Gesandtschafts- 
Canzley nebst zwei Häusern ab.

Aus Ungarn, vom 6. April.
Man rechnet die Zahl der griechischen Einwohner 

des türkischen Reichs auf 6 Will. Ganz Morea soll 
in Aufruhr seyn, und dürfte an Ali Pascha einen 
kräftigen Bundesgenossen finden. — In Constanti. 
nopel ist man jetzt von den Unruhen völlig unterrich­
tet, und der Sultan halbem neu ernannten Hospo 
dar der Wallachei, Carlo Callimachi, den Kopf ab» 
schlagen lassen, weil er nicht zeitig genug von dem 
Aufstandr Nachricht gegeben. Ein Morusi so« sein 
Nachfolger seyn. Dadurch verbreitete sich Schrecken 
unter die vornehmen Griechen, die durch die Flucht 
ihr Heil suchten. Mehrere begaben sich unter den 
Schutz der europäischen Gesandten, besonders war 

. das Hotel des russischen ganz voller Flüchtlinge. Zur 
Entwelchung sind aber die russischen Schiffe, deren 
Visitation der Gesandte verhinderte, förderlich, und 
die geflüchtet«!, Fürsten Suzzo, Hangerli, Caraggia 
sind schon in Odessa angekommen. Die türkische 
Flotte soll ausgerüstet werden, es fehlt aber an Ma­
trosen, (die meistens aus Griechen bestehn), obgleich 
mafi 70 Piaster monatlich Sold bot.

In der moldauischen Handelsstadt Galacz haben 
die Griechen iz türkische Schiffe, 200000 PiasterM



Neapel, vom 28. März.
In wenigen Tagen hat hier Alles eine andre Ge­

stalt bekommen. Nachdem der Gen. Wilhelm Pepe 
am 7ten, durch die schlecht organisirren National- 
Garden, die Oestreichschen Truppe» in Rieti hatte an- 
greifen lassen, und diese durch einige Schüsse die Ne­
apolitaner zerstreut hatten, ließ er eiligst sein Armee- 
Korps zurückziehen, und es lief in 4 Tagen zo deut­
sche Meilen. Er verließ hierauf seine Truppen, die 
am Ende nur noch aus einigen Deraschemenis bestan­
den und in den Gebirgen Abruzzos umherirrten. Un­
terdessen hatte das erste Armee-Körps, unter Carasco- 
sa, sich von S. Germano nach Mignano und von da 
bis nahe vor Kapua zurückgezogen. Hier schössen 
die regulairen Truppen, — denn aus solchen bestand 
größtenteils dieses Korps — nach ihren Generalen 
und zerstreuten sich. Den Rest ließ hierauf Carasco- 
sa in Kapua entwaffnen, und bald nachher übergab man 
diese Festung den Oestreichern. Am 24. endlich sind 
die Oestreichs in unsere Stadt eingezogen und das 
Parlament, welches am 2z. noch über die innere Or­
ganisation des Königreiches berathschlagte, bat sich 
seitdem nicht mehr versammelt. Seiner Auflösung 
ist kein förmliches Dekret vorhergegangen.

Vor dem Einmärsche der Oestreicher und nach dem­
selben hat die Ruhe der Stadt nicht gelitten. Die 
bisherige Partei bat sich in der Stille zurückgezogm 
und Mehrere, die in der Revolution am 6ten Inl. eine 
Rolle spielten haben sich auf die vor dem Hafen lie­
genden Spanischen Schaffe geflüchtet. In den Pro­
vinzen scheint es auch ziemlich ruhig.

Bis jetzt sind nur die drei Abruzzen und die Terra 
di Lavoro nebst der Provinz Neapel, von den Oestrei- 
chcrn besitzt. In der Grafschaft Molise steht, wie 
man versichert der Intendant Luzenri mit einem Korps 
National-Garden; und viele Soldaten aus denzer-! 
streuten Regimentern sollen sich bei Ponee Bovino 
sammeln, wesi sich daselbst dcrLieutenantMorelli be­
findet. Weder von Kalabrien, noch von Sizilien hat 
man nähere Nachrichten.

Am 2zten Abends zogen die Infanterie-und Kaval­
lerie-Regimenter der Königlichen Garde hier ein. 
Gleich nach ihrer Ankunft zerrissen sie auf dem Plaz- 
ze del Palazzo Reale das dreifarbige Band an ihren 
Fahnen. Mehre Parlamenrs-Glieder sind nach ihren 
Provinzen und in das Ausland abgereist. Auch der 
Redakteur des Giornale Constituzionale (der Abbate 
Emanuel Taddei) welches das offizielle Blatt der Re­
gierung war, ließ sich seinen Paß aussertigen, und 
schien bereit, das Königreich ru verlassen. General 
Wilhelm Pepe hat sich zu Castekamare nach Stadia, 

einer 16 Meilen von Neapel entlegenen Stadt einge- 
schifft. Er hat neben vielem baaren Gelde, einen 
Werth von 20000 Dukaten in Wechsel-Briefen an 
verschiedene Plätze mit sich genommen. Der Abbaw 
Minichini soll, statt mit diesem patriotischen Genera­
le abzureise», dem Offizier Morelli, feinem frühere» 
Busen-Freunde, welcher sich nach Montesortebegab, 
gefolgt seyn. Ein Dekret des Prinzen Regpnren, ba­
tikt vom iyten d. M. und den 2isten publizier, hebt 
das auf die Oestreichschen Schiffe in den Hafen Bei­
der Sizilien gelegte Embargo aus, und verbietet den 
Schiffen der Königlichen Marine, die mit Oestrcich- 
schcr Flagge versehenen Handel-Schiffe zu kapern. 
Der Abgeordnete der Provinz Salerno, Macchiareli, 
hat sich nach Salerno begeben, um die Bewohnerdie- 
ser Provinz, zu Auspflanzung des Freiheit-Baumes 
Mizureizen. Man schickte ihn auf die Höhen vonVie« 
tri, und als er sich dort befand, wurde er mit Flin- 
ten-Stößen und Dolchen getödtet.

Kurze Zeit vor dem Einzüge der Oestreichschen Ar­
mee wurde ein Manifest des Intendanten der Provinz 
Neapel angeschlagen, welchrsdas Publikum davon i» 
Kenntniß setzte, ingleichen die Proklamation des Her­
zoges von Kalabrien, welche die von dem Könige, sei­
nem Vater, ihm unterm I9ten März aus Florenz er­
theilte Antwort enthält. Den 2;sten wurde eine am 
24sten daiirte Bekanntmachung angeschlagen, welche 
die Errichtung einer provisorische» Regierung, nach 
Vorschrift eines Schreibens Sr. K. Sizilianischen 
Matestät aus Florenz vom izte» März ankündigt. 
Selbige wird aus fünf Direktoren des Staatsdepar­
tements unter Vorsitz des Hrn. Marchese de Circello, 
Ministers der Auswärtigen Angelegenheiten, bestehe». 
An demselben Tage erschien auch eine Anordnung hin­
sichtlich der Armee. Die Ueberbleibsel der Neapoli­
tanischen Truppen Korps, deren Hauptmacht in Offi­
zieren besteht, sind nach Salerno, zo Miglien von 
Neapel, geschickt worden, um ihre Reorganisation dort 
zu erwarten. Die Königl. Garde-Regimenter und 
die Gensdarmerie zu Fuß und zu Pferde, welche voll­
zählig sind, sollen nach wie vor ihre Dienste leisten.

Am 2z. war die Rede davon, den Thürhüter des 
Parlamentsaalcs für die darin befindlichen Meubles 
verantwortlich zu machen. Diese Motion wurde von 
den Tribunen ausgepfiffen und der Deputiere Picoi 
lellis verhöhnte sie, indem er dem Parlamente zugleich 
bemerkte: die Oestreichsche Armee stände vor Neapels 
Thoren. Am 24. bestand die Versammlung nur aus 
einigen Mitgliedern, die sich mit Abfassung neuer Ge­
setze die Zeit vertrieben, während die Oestreichsche Ar­
mee ihren Einjug hielt» Auf diese Weise hat das



Parlament sein Ende erreicht. Man hat über dem 
Portal des Gebäudes, wo es seine Sitzungen hielt, ei­
nen Zettel angeschlagen gefunden, mit den Worten-. 
Entschuldigt das Geschwätz; Alle G sellschasten der 
Neapolitanischen Patrioten sowohl als der Karbona- 
ri find verschwunden. Die vornehmsten Mitglieder 
des Parlaments und die Chefs der Karbonari haben, 
sechszig an der Zahl, ein Fahrzeug gemiethet und ihr 
Heil in der Flucht gesucht. Diese Verräther ihrer 
Nation haben noch in den letzten Tagen ihrer Herr­
schaft, von den handeltreibender Bewohnern eine ge­
zwungene Anleihe erpreßt,deren Betrag größtcntheils 
von ihnen getheilt und mitgenommen worden ist. Der 
Gen. Pepe hat allein 100,000 Unzen zum Antheil, und 
so die Andern verhälmißmäßig kleinere Summen. 
Das sind die patriotischen Erinnerungen, welche die­
se konstitutionellen H-lden ihren Mitbürgern hinter­
lassen haben.

Madrid, vom 29. März.
Es heißt; daß bei dem aus Frankreich gekommenen 

Anlehn, sich ein Deficit von 50 M'll. Realen findet; die 
Rechenichaft, die der entlassene Finanzminister Conga 
über seine Verwaltung erstattet hat, g ebt darüber 
nicht Auskunft. , .

Auf die Beschwerde mehrerer Mönche aus Murcia: 
„daß der päbstliche Nuntius ihnen bei der Säkulari­
sation Hindernisse in den Weg lege", haben die Cor- 
tes beschlossen, die Regierung mögt« bei dem Nunti­
us anfragen: ob er GewissenSbedeuilichkeiten, Krank­
haftigkeit, Unterstützung armer Verwandtere, für hin­
längliche Gründe zur Säkularisation halte? daß ihm 
anzuze'gen sey: nach dem Breve Sr. H. vom gosten 
September, fielen die alren Säkularisations-Regeln 
fort, und bloß gerechte Gründe und innere nicht na­
her nachzuforschende Ursachen dürften g fordert werden

Ein Sklave, Namens Kalsel, der einem hiesigen 
Obersten angehörte, verlangte seine Fre heit, weil er 
jetzt in einem freien Lande lebe, ob er gleich d'e Gute, 
mir der sein Herr ihn behandelte dankbar anerkenne. 
Der Oberst verlangte 1260 Fr. Entschädigung, und 
diese Summe ist durch Beiträge des Königs, des Ho­
fes, der Minister zusammengebracht, und Kalsel vor­
gestern der Sklaverei entlassen worden.

Die Garde vü Corps behaupten in ihrer Verthe«- 
digungsschrift, mit Bezug auf mitgecheilte Dokumen­
te: daß ein Plan verabredet gewesen, den König zu 
mißhandeln, und Steine in seinen Wagen zu werfen; 
die Gleichgültigkeit, mit der die bürgerliche Obrig­
keit den gegen Se. Maj. verübten Frevel ertragen ha­
be den Eifer unserer Gardisten erregt, die es sich zur 
Pflicht gemacht, dem Unheil zu steuern. Erst dann 

wären sie mit dem Säbel in der Faust auf eine Grup­
pe Bürger lvsgegangen, als ein beistehender Polizei- 
beamter deren beleidigendeAusrufe ruhig mit angehört.

Moreno Guerro nannte, in einer Sitzung dcrCor- 
les Neapel die Vorhuch, Spanien das Mitteltreffen, 
Portugal den Nachrrab d-r konstitutionellen Regie­
rungen, und meinte, wehn die erste angegriffen und 
überwälrigt werde, dürften auch die übrigen nicht 
sicher seyn. soooSpani r würden in Sizilien bcss re 
Ordnung erhalten, als 20,000 Neapolitaner. Mit un­
serer Kriegsmacht steht es aber fthr schwach. Denn 
nach dem vorgelegten Etat ist die ganze aktive A^mee 
nur z;,ooo Mann stark; und es soll n lo,000 Mili­
zen nach den Pyrenäen marschiren, weil man aus Be­
wegungen französischer Truppen schließen wollte, daß 
unsere Grenzen bedroht sind.

In den Jahren 1818 bis 20 haben die Zahlungen 
für allerlei Bestallungen geistlicher Würden, Alter- 
Dispensationen und dergleichen .sich auf 5,248,806 
Real-n, und in denJahren 18LA für D-spensarionen 
in Ehe-Sachen, auf 24,945 890 Realen belaufen excl. 
4ä Mill. Aufgeld von z Realen auf jeden Römischen 
Thaler. Außer diesen Geldsendungen zahlte Spani­
en an jährlichen Pensionen nach Rom; zum Bau der 
St. Peters-Kirche z44 669Realen, zum Bau der Kir­
che St. Iohannis von Lateran iz,020 Realen; end­
lich wurden noch dem Nuntius Sr. Heiligkeit in Spa­
nien 100,000 Realen jährlich g zahlt. Die gcistl. 
Kommission macht den Vorschlag dem heüi aen S-uh- 
le zu Rom, statt der auf Bullen und D'sp nse bis­
her gemachten Geldsendungen, e n jährl. Aequivalent 
von 200,000 Realen zu bieten.

Vermischte Nachrichten.
Berlin, so. April. Du ch außerordentliche Gele­

genheit erhalten wir die Nachricht, daß während Ge­
neral Larour an der Spitze der ihrem Könige treu ge­
bliebenen Truppen sich gegen Turin zog, um diese von 
den Rebellen verlassene Stadt in Besitz zu nehmen, 
Feldmar chall Lieut. Graf Bubna gegen Alessandria 
marfchitie, als den Hauptsitz und Waffenplatz der 
Empörung. Aber so sehr schwächt das Bewuß-tepn 
einer bösen Sache den Muth der bravsten Truppen, 
daß die Rebell n in Alessandria es nicht wagten, tue 
Ankunft der Oestreicher zu erwarten. S e liefen auf­
einander und nur etwa 600 unter A »übrvng des 
Oberst Lieutenants Ansaldt, flüchteten sich gegen die 
Genuesischen Gebirge. In Alessandria fanden dir 
Oestreicher 177 Kanonen, 79 Haubitzen Mörser und 
eine Menge Kriegs und Mundvorrälbe, die hinreichend 
gewesen wäre, eine lange Belagerung auseuh chen. 
Novara und Casala sind von treuen Truppen besitzt.

Beylage



Beylage zum Z4stm Stück der Elbtngschen Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den sören April 1821.

Todes - Anzeige.
Am Charf-eitage, den rosten April um 7 Uhr 

Morgens entschlief zu einem besser» Lebe» unsere 
gu?e Gattin, Tochter und Schwester, I. F.E. Lätfch, 
geb Kawerau, in noch nicht erreichtem szsten Le» 
beasjahce, noch einem glücklichen Ehestände von 9 
Mon-tn, sogleich nach einer durch Krämpfe be 
schlfUMMN Smdindung von einem todten Sohne. 
Noch zo Stunde» vor ihrem Ende ahneie sie nichts, 
war frisch und wohl. Unsern »hellnehmeod n 
Freunden zeigen wir die- so traurige Ercigniß mit 
betrübtem Herz?» an. Jenkau, den sr. April 1821.

G. Lätjch, a!S Garte.
D-E. Kawerau, geb. Lolkewi», 

als Mutter.
______________P. F. Tb Kawerau als Brüder.

Abschieda-Eompliment.
Bei meiner Abreise nach Möwe empfehle ich mich 

und meine Familie allen hiesigen Behörden und 
sämmtlichen Einwohnern der guten Stadt Elbing, 
so w'« auch vcm gesammtcn Landkreise zum geneig» 
ten freusidschastlichen Andenk n. v. Stempel, 

____________________ Espitaia in der 2lrwre. 

An die hiesige. Israelitische Gemeinde.
Aufgeforder» von Herrn Dvctoe Krancvl« in Kö­

nigsberg, haben wir uns entschlossen, den Debit Ser 
v n ihm am iZren November 1820 in der dortigen 
Synagoge gehaltenen Predigt, die cr zu» Besten 
des milden Frauen Vereins heravsgegeden, zu über» 
nehme«. Indem wir dieses hiemit anzeige», for» 
vern w'.r zugleich alle diejenige, auf, welche zur 
Unk-rßötzmg dieses wohlthätigen Zwecks in Elbing 
und 0-ren Umgegend mitwirken wollen, dies« Pre, 
di.Zt sich für 24 gc. Pr. Ct bei dem Herrn Lotte, 
rie.Tinnehmrr Helle in der Kettenbrunaenstraße No. 
i6i. wohnhaft, abzuholen.

L»nzig, im April 1821.
I. C- Albertische Buch, und Kunst» 

Handlung.

Gewiß dem allhter aushängenden Subhastations, 
Patent, soll die deoen Erben deS verstorbenen Tod, 
teuträgers Christoph Krause gehörige rub l-itt. ä.

Xlll. 129. in der krummen Gasse gelegene, auf Z9Z 
Bthlr. 86 gr. gerichtUch abgeschätzte wüste «au, 
stelle öffentlich versteigert werben. — Der Lizita, 
tions,Termin hieza ist aus den r4teo Mai >821 
um tt Uhr vormittags vor unserm Deputiere» 
Herrn Ober,Landesg,Gerichts»Reserendarius Beh» 
rends anberaumt, und werden die besitzt und zah» 
lungsfähigen Kauflustigen hierdurch aufgeforder», 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht z« erscheine», 
die VerkaufSbedingungeu zu vernehmen, ihr Gebot» 
tu verlautbareu und gtwärtig zu ,epn, daß demjenl, 
gen, der im Termi» Skeistbietendex bleib», wen« 
nicht rechtliche Hinberungsvrfachen eintreten, das 
Grundstück zogeschlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gedone aber nicht weiter Rücksicht ge, 
kommen werden wird. Die Taxe drs Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur iaspizirt werden.

Elbing, den äsen Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Subhastations,Sache des dem Schneider, 
me,strr Zohaaa Carl Vorreau zugehörigen, hieselbst 
in der Spieringsstraße rud l.rtt l. 267. beleg«, 
uen und auf 107, Rtlr. 49 gr. rzZ pf. abgeschätz, 
ten Grundstücks haben w r, da sich in dem a»g«, 
standenen Bietungs-Termin kein Kauflustiger gewel, 
bet ha», ein anderweitiger Termin auf den 0. Lkai 
d. I. Vormittag um ro Uhr vor dem Deputirtea 
Herrn Iustizrath Franz angesetzt, und fordern besitz, 
und zahlungsiähige Kauflustige hirdurch auf, als, 
bann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine», 
die verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot» 
zu verlavtbaren und gewärtig zu seyn, baß dem 
Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hiaderungsur, 
sachen «intreten, daS Grundstück zugelchlage», auf 
die etwa später einkommruden Gebote aber »ich» 
weiter Rücksicht 'genommen werde» wird.

Elbing, den sgte» März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

In Termins den 7ten Mai d. I. Vormittag u« 
»t llhr sollen die zur Iamdrovskifchea Fleischbaoke 
sub I. 97. gehörigen Wtefenmorge» jjur
nächste» Sommerbenutzung auf dem Rathhause vor 
dem Deputieren Herrn Refereodarius Hollmano öf­
fentlich gegen gleich bagrr Bezahlung verpachte» 



werben; welches Pachtkusttge» hiermit bekannt ge- 
mache wird.

Elding, den szten März 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Die Einnahme der nach dem Tarif vom 2. Grp. 
r8«7 Z« erhebenden Marktstandgelder, sowohl an 
sämmtlichen Thören mit Ausnahme des Oberbaums 
vnd des Unterbaum-, als auf den Märkten, ist vom 
s Mai d. I. ab auf «in Jahr sn den Kaufmann 
Herrn Sam- Ferd. Rogge verpachtet. Von da ab 
sind daher die tarifmäßigen Sätze von den zum 
Verkauf in die Stadt kommenden Gegenständen, an 
den Hetru rc. Kogge oder an dre von demselben 
avjvstrllende Unterempfänger zu bezahlen, wogegen 
wie disher, gedruckte Quittungen von verschiedenen 
Farben werden ertheilt werden, die zum Verseife 
der geschehenen Bezahlung dem Herrn Kogge oder 
denen die derselbe zu diesem Behuf anstelle« wird, 
auf Erfordern vorgezeigt werden müssen, und daher 
sorgfältig aufzubewahrm sind. Zur Bequemlichkeit 
des Publikums, wird, außer den an den Thören be- 
reit- angehefteten Tarifen eine auf der Fischbrücke 
aufzustellende Tafel die dort zu erhebenden Sätze 
dt- Tarifs enthalten.

Elding, den aqten April 182 r.
Der Magistrat.

Mit Bezug auf den § 9. unserer Bekanntmachung 
pom 9ten Janr d. I. fordern wir alle Diejenigen, 
welche gegenwärtig Bücher au- der Bibliothek des 
Gpwnasium- entliehen haben auf, solche sämmtlich 
bi- zu« 28. April c. ohne alle Ausnahme zvrück- 
zusenden. Die Verausgabung der Bücher wird so» 
dann 14 Tage eingestellt bleiben und am 12. Mai 
e. wieder in den bekannten Stunden fortgesetzt wer­
den. Wir finden uns bei dieser Gelegenheit veran­
laßt, das Publ kum darauf aufmerksam zu wachen 
wir die, bei Eröffnung der Gymnasium-bibliothek 
zu« Grund« liegende Absicht nicht ganz richtig auf 
gefaßt zu seyn schein». Es würde weder dem Ver­
hältniß noch der Bestimmung jenes Instituts ange 
wessen seyn, wenn solche- wie eine gewöhnliche Leih­
bibliothek betrachte» und gebraucht würde. DerHeuvt 
zweck desselben kann vielmehr nur immer seyn, Je- 
be» dem daran gelegen ist, zur Belchrvng vnd zum 
wiff nfchaftlichen Gebrauch Quellen zu eröffnen,, die 
ihm sonst nicht zu Gebote stehen, vnd große und 
kostbarere Werke, die sich in Pcivatbibliotheken fei­
len und noch weniger in Leihbibliotheken vorfinden, 
zu einer allgemeiner«,, Benutzung zu bringen. Nur 
von diesem Standpunkt aus dürfte die allgemeinere 
Benutzung der Ghmnasiumsbibliochek zu betrachten 

seyn und indem sie auf diese Weift für alle Zeiten 
statt finden soll, so wird zugleich für jeden zeitigen 
Theiinehmer dir Pflicht um so dringender, die cnt- 
liehenen Bücher auf das sorgfältigste ju schonen, 
welches bisher nicht überall beobachtet ist. Mehrere 
Verwechselungen, welche mit den bis jetzt au-^rge« 
Venen Büchergebrouchs-Karten vorgefaliea sind, wa­
chen es übrigen- noch nöthig, solche sämmtlich für 
erloschen zu erklären und es haben sich b.her die­
jenigen unserer Mitbürger, weiche die Bibliothek 
in der bezeichneten Art ferner benutzen wollen, sich 
wegen neuer Karten in unserer Registratur zu mel, 
den. Individuen welche nicht ansäßig sind, haben 
schriftliche Gewährleistungen von bekannten Person«» 
beizudringen, wodurch das Institut vor etwanigem 
Verlust gesichert wird. Diese neuen Karten können 
nur von dem, dessen Namen und Unterschrift sich 
darauf befindet, benutzt werden und verlieren ihre 
Gültigkeit, wenn solche andern Personen zum Gebrauch 
überlassen werden. Uebrsgens verbleibt es dabey, 
baß nur gegen den in der Bekanntmachung vom 9. 
Janr. c. gedachten besondern Smpfangschein, Bücher 
verabfolg» werden Eibing, d n 21. April 1821.

Der Magistrat.
Es sollen folgende Kämwerei Pertinevzftn in nach­

stehenden Terminen, ats: den rzsten April e. r, circa 
2 Morgen Land im Euffenreich des Bürgerpfeils, wel­
che im vorige» Jahre gedämmt sind, und nahe an der 
rothen Bude liegen auf Ein Jahr zum Besäen oder 
Pflügen; 2, die vom ehemaligen Gemeine - Guts-Bus« 
reUer Kantowsli benutzte Rohrkampe an der alten 
Nogsth bei Elaßcn Höschen, so wie eine kleine daselbst 
belesene Wies«; den 5. Mai, z, die Wiesen-Morgen 
der Kämmerei und der milden Stiftungen zur Heu« 
grasnutzunq; den gren Mai, 4, die Fährpacht an Lee 
scharfen Ecke, welche bisher der Eigearhvmrr Stall in 
Pacht gehabt Hot: den 10. Mai c., 5, der westliche 
Arm am Elbingfluß an der Bollwerkskampe, welche 
der Kaufmann Mvfts Simon in Pacht hat; 6, dieHft 
k'cherei im Elbingfluß zwischen den Brücken, welch« 
die Comite der Kaufmannschaft in Pacht hat; den >r. 
Mai, 7, die Nutzung des Aschbvfgrabens an der schar­
fen Ecke zur Fi.cherli vnd zur Ausbcwabruog der Ge­
säße, welche Herr Stadtrath Blanck in Pacht Hot; 
8, die Schüttungen auf dem alten Bschhoke welche jetzt 
unvermieihet sind; 9, die Keller unter dcm Kachhause, 
welche der Kaufmann Herr Wien- gemiethet hat; de» 
12. Mai^iv, die Entenjagd auf dem Drauftnfee, und 
l i, die Entenjagd auf den Zeyerschen Kämpen vo« 
SÄluade SiS zum hohen Lande — jedesmal Vormit­
tag- um 9 Uhr zu Nachhalls? vor dem Herr« Stadt,



der Forst »Inspektion Wilhelmswalde, und s) drr 
aus dem Korst »Revier Okoain, Forst-Inspektion 
Philippi auf den Ablage» am Schwarzwaffer auf» 
gesetzten aioo Klafter Kiefern Scheitholz, mithin 
in Summa 52Z7 Klafter, heute angestandene Ler» 
«in, ohne Erfolg gewesen, so wird zu diese« Be­
huf, «in anderweitiger Lizitations - Termin auf den 
2t«n Mai c. in de« Geschäfts»Lokale der Königs. 
Intendantur Bordzichow angesetzt, welches mit dem 
Beifügen bekannt gewacht wird, daß der Zuschlag 
an de» Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
oder gehörige Sicherheit, sogleich erfolgen soll.

Wilhelm-walde, den loten April istrr.
Köaigl. Preuß. Forst,Jnspek.ion« 

v. Ernst.
Donnerstag den zren Mai und die folgenden Ta» 

g« von 9 Uhr Morgens ab, soll in Gefolge der 
Verfügung deS König'. Stadtgerichts, in de« be­
reits bekannten, in der neustLdtischen Iunkerstraße 
«üb No. 654. belrgene«, zu« Auctions.Local« äuge, 
nomwenen Hause, die gewöhnliche General Auktion 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Couran» 
durch den Unterzeichneten abgehaltcn werden. Die 
in dieser Auctioa zu« Verkauf vorkommkNde Ge­
genstände sind: Laschen-, Tisch und Haus-Uhren, 
worunter euch eine acht Tage gehende Hausuhr be» 
findlich ist, Porzellain und Kapanke, eine große Quan­
tität neue feine auch ordinaire Lhampagner», Wein», 
Punsch-, Schnaps», Porter- und vtergiäser, imglei» 
chen Karafiaen und Klaschen, zinnerne, kupfern-, 
messingen« und eifern« Ge^äthe, Linnen, Tischzeug 
und Betten, große und mittlere Spiegel Mahagoni, 
l oben« und fichtene Tische, SvphaS, Stühle, Kv» 
woben, ein birken,»aserner Sekretaic, Glas-, Eß» 
und Kleiderspinde Beltgestelle, eine GlaSkrone und 
mehrere- anderes Hausgcräthe; j»gleichen Pelze, 
Manns - und F-auenkleider, ferner «ine Quantität 
orbinairen Rauchtaback, gezogene Kederposen und 
Schreibpapier, — ein Wiener Relfewagm mit Ver­
deck, «lfernen Achsen, metallenen Büchsen und zwei 
Reiftkoffr, ein Holsteiner Gesuabheiiswagen mit 4 
Einhängegesäße, mehrere Pferde, Kühe, Ochsen, Stär­
ken, Hockiinge, Kälber, Schweine und Hühner, auch 
«in« Quav»ilät Gerste, Hafte und Heu. Die Lizi- 
tation der Wag«o, de- Viehes und des Futters soll 
am ersten Luktionstag« Vormittage u« n Uhr er­
folgen. Stachorvwskp,

Vigore Cowmiff.
Moveag den zoflen April c. Vormittag um 9 

Uhr und die folgenden Lage, wie» ein hier frisch 
angekomments bedeutendes Lager von Mauufafturs

räch Lickf-rr in öffentlicher Lizitation resp, verpachtet 
und vermierhet werden; welches mit dem Veifügen 
bekannt gewacht wird, daß die näheren Bedingungen 
dieferhalb in unserer Registratur oachgrsehm werden 
können Elbing, den r irea April 182 ».

Der Magistrat.
Die dem Hospitale zu« heil. Geist zugehörige 

kleine Drausenkairpe, soll in kerwmo Mittwoch 
den 9ten Mai c. Vormittag u« ri Uhr anderwei­
tig auf 6 Jahre vor unserm Deputats Herr» Stadt- 
roth Friese zu Rathhause in Pacht ausgethan wer» 
den, welches wir den Pachtlustigen hiedurch bekannt 
«achen, um ihr Gebott in Lermino zu oerlautba- 
rrn, und des Zuschlages bei annehmlicher Offert, 
versichert zu ftp».

Elbing, den 14. April 1821.
Der Magistrat.

Gemäß der Königl. hohen Rcgieruogs-Dersügung 
vvm 6ten März e. sollen istenö aus der Forst »In» 
fpektion Philipp», aof den Ablage» am Schwarz» 
Wasser bei Wietzki und J^strzembki, s) 400 Stück 
fehlerfreies, b) 600 Stück rindschäliges, Kiefern 
Langholz s 40 bis 50 Fuß lgng, ro vis rz Zoll 
Uvd darüber im Zopf stark; 2tens a 100 Stück 
fehlerfreies, d) soo rindschäliges, wie vor, auf der 
Ablage am Schwarzwaffer deim Dorf Hmta, izoo 
Stück; ziens aus der Forst-Inspektion Wilhelms» 
Walde auf den Ablagen am Schwarzwaffer bei Zim» 
nisdroy und Cczubcck s 700 Stück fehlerfreies, b) 
200 Glück rindschäliges, Kielern Langholz s 40 bis 
50 Fuß lang, 10 bis rz Zoll iw Zopf und darü­
ber stark; 4«ens s ioo Stück fehlerfreies, d) 400 
Stück rindschä igcs wie vor, auf den Ablagen bei 
Mendnow, 1400 Stück, mithin überhaupt 2700 
Stück Kiefern Bau» und rinkschälig Holz, bereits 
auf dem Schwarzwaffer verbunden, vor der V rflö» 
ßung noch der Weichsel öffentlich an den Meistbie­
tenden verkauft werden, wozu ein Lizitations-Ter» 
«in auf den sten Mai d. I. zu Bordzichow ange» 
setzt ist. Kaufliebhaber können das Holz zu allen 
Zeiten auf den Ablage« in Augenschein nehmen, 
und haben bei Erfüllung des Schätzung-werthes, 
bei dem Termin sogleich den Zuschlag zu gewärti» 
gen, wenn gleich baare Zahlung oder gehörige Si­
cherheit geleistet wird.

Wilhelm-wald«, den aren Apnl igar.
Königl. Preuß. Forst,Inspektion« 

v Ernst.
Da der zum Verkauf, der r) auf den Ablagen 

am Schwarzwaffer und dem flößbaren Prvffinafluß 
aufgesetzten zlz? Klafter Kiefer« Scheitholz, aus



Mid Modi. Waaren im Saale des Englischen Hau 
seS bei Mad. Torborg, Friedrich Wichelws P:atz, in 
ganzen und getheilten Posten, gegen baare Zahlvog 
in Preuss. Covravt öffentlich verkant» werder. Die 
W-aren begehen in: baumwollenem Strick - und 
Näh Garn, schwarzen Atlaß, Bo»baßin und Stoff, 
Englische Leinwand, coulemte feine Manchester, 
«am»,'Manchester, Englische NanquinS, Calli. 
«ob oder Cartone, wollene Cords, G-gl. Parchcnd, 
P^Äicat'Lücher, Baadanos, GinghamS, abgepaßte 
Kleider verschiedener Ar», dis. Wode-W^are», Eagl. 
baumw. Holl. Band, Spitzen, LuKer, weiße und 
«oul. Manns. Halstücher, Bastards, Mulls, Cam« 
dtp-, Wvuslme, weiß und cool, gestreifte Hair, 
Cord-, ostindische Ginghams, «ngl Mann--Filz 
hü«e, Watrrloo-Tücher, Kpp-r und Hemden Flanelle, 
feine breite Host. Tuche, und diverse andere Waaren. 
Kauflustige werben hiezu eingeladen durch den Mäk­
ler I. A. L. PiotrowSki.

Montag den zogen April ist frisch Tier zu ver­
kaufen bei Armanowsti.

Monwg den zogen April wird frisch Tonnenbier 
zu haben seyn bei Johann Giese. Wittwe.

Montag den zo. April c. ist Bier zu verkaufen 
d j » " N, Silber.

Zm Kaiser Speicher sind von jetzt ab, wieder vor. 
--»glich schöne irische diesjährige Fett. Heeringe und 
Holländer, im einzelnen sowohl, wie auch in ollen 
verschieden,» Fastagie» zu sehr billigen Preise» zu 
haben. I. B- Zarnickow.

Frischer Kleefaamen ist zu haben bei Mierau 
am Königsbergertbor.

Noch sind Loose zur zzste» kleine» Lotterie, d,e 
am 8- Mai gezogen wird, zu Hoden beim Lotterie, 
Einnehmer Helle.

Einem geehrten Publikum, mache ich die Aazei. 
ge, daß alle Gattungen Getreide scheffelweise, wie 
auch Grützen und andere bahi, gehörende Artikel 
lm Kleinen, bei mir zu haben sind. -- Durch billi, 
ge Preist und gute Beschaffenheit der Waaren, wer. 
de ich bemüh» seyn, einen Irden meiner respekuvea 
Kunden zufrieden zu stellen, und bitte dahe^vm 
geneigten Zuspruch. Z. G. Hepden. Wittwe, 

in der heil. Geiststraße No. 52z.
Ganz vorzüglich guter saurer Kumst ist noch zu 

haben bei F. Hom«, an der Ehaußee.
Zwei» und vierlichtigc Fmsterköpfe mit guten Fen­

stern stehn billig zu verkaufen. Wo? ist zu erfahren 
»n der Buchhandlung.

Mria in der Spieringsstraße rub No. zzz. bele­
gen«- Hau-, in wllchrm seit vielen Jahren ei» be­

deutender Lederhanb.l gerneo,» wvideo, bin ich 
willen- zu Zohanoi oder Michaeli d. I. zu verkau­
fen oder zu vrrwiethen. Die hierauf Reflectirendeo 
belieben sich m d.w Haust ber der Eigenthümerin, 
der Witlwe Teubner meiden.

Einig- sehr gute Wi-senworgen sind zu vermie» 
then, bei Wiuwe Lhtmm in der langen Hinter» 
strahe «ub Ro. 262.

Einige Wiesenmorgen sind zu vermiethen bei Jar. 
Ssröter Wittwe in der heiligen Geiststraße, am 
G>rstcnthor.

Montag den zo. April von Morgens um 9 Uhr 
ab, werde ich in meinem in der Einlage belegen?» 
Hofe, der früh r der Madame Galzmann gehörte, 
das dazu gehörige zur diesjährigen Benutzung be, 
stiitwte Säland an Meistbietende Morgenweife, öf­
fentlich vermiethen, wozu ich Liebhaber ergcdtvst 
kinlade. George «efchke.

Von Sonntag den 2ysten April c. ab, bewirth­
schaftet meine Frau den unternThonberg nun 
in Per.son selbst: — D-es zeige Jeden uns mit 
seinen Besuch beehrenden Gast ergebcnst an. Die 
Hindernißc des neuen Anbau von großen Stuben ist 
beseitiget, und gewährt kein Hinderniß. Für Be­
quemlichkeit der Fußgänger soll Sorge getragen wer­
den, so wie an reeller Aufwartung. Bitte um gü­
tigen Zuspruch. Dietrich.

Der Schank auf den obern Thon berg wird 
vom 29. Apr-l c. eröfnet; bitte um gütigen Besuch, 
indem ich mich befleißigen werde, einem Jeden resp. 
Gast nach Wunsch zu bedienen. A p el.

Denen geehreen Eitern welche ihre Kinder und 
Pflegebefohlenen meine« Unterrichte anvertraut ha­
be» und vielleicht noch anvertrauen wollen, zeige ich 
ergrbenst an, daß ich für ein freund icheres ^chvl- 
Loka! gesorgt und dasselbe i» das Schröder fche Haus 
(Spiering-stcaße Ne. 292) verleg» habe, und wo 
der Unterricht voll» 25. April bereits femrn Anfavg 
genommen ha-. Grabe.

Das Local »einer Schule, und meine Wohnung 
ist von heute ab in der Krtte«brannenstraße Nro. 
iZ4- — Jr-dem ich dies zur öffentlichen KennitriI 
btmge, ersuche ich die relpecliv n Giern, »velche 
noch Willens sind, Ihre Töchter meiner Lehranüait, 
0 für den Elementar-Unterrtcht anzuvektrauin, Sich 

dieserhalb bis Ende dieses MonalS gkge» mich ge­
fälligst zu erkläre», weil mit dem lstcn Mai s. die 
Lectionrn wieder anfangeo. Fleisches

Noch zwei Schreiber, Bursche« werde» gebraucht 
beim Landraths,Am».


